
Hallo Ihr Lieben!

Ich habe etwas geschrieben. 
Es handelt sich um eine autobiografische Erzählung im Tagebuchstil.  
(54 Seiten lang).
Mein Ziel ist es, durchgehend ansprechend zu schreiben, anstrengendes Wortgestrüpp, durch das man sich
hindurchmühen muß zu vermeiden, und  ein unterhaltsames Kopfkino heraufzubeschwören, wobei die
Handlung selber eher nebensächlich ist.   

Leider kann ich den Text so wie er jetzt ist, aus jenem Grunde nicht in´s Forum stellen, da ich (noch) keine
Namen und Orte verändert habe, was nicht weiter schlimm ist - so jedoch für die Öffentlichkeit eher etwas
unpassend scheint. 
Aber vielleicht meldet sich jemand bei mir per PN?
Eventuell interessierte möchte ich bitten, es wirklich nur zu lesen, wenn es   Vergnügen bereitet. Auf gar
keinen Fall möchte ich, daß sich jemand dazu zwingt.
Und noch eine Bitte hätte ich im Falle, daß sich jemand findet: bitte nicht durch die Lektorenbrille lesen, ( das
mache ich schon selber ) sondern lieber als Lesefreund der sich ein wenig unterhalten möchte. 
Lektoren und Tonmeister sind meiner Ansicht nach mit Vorsicht zu genießen! :twisted: 
Wenn mir dann jemand seine Eindrücke schreibt, so freue ich mich und bin  (sowieso!) im Gegenzug auch
gerne bereit Texte zu lesen, und meine Eindrücke kundzutun.  
Vielleicht meldet sich jemand?   Ich würde dann bald reagieren, da ich fast jeden Tag in´s Internet schaue.
Vielen Dank schon mal und liebe Grüße!
Kika
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